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Marienberg. Im kommenden
Jahr wird das landläufig als Bal-
dauf-Villa bezeichnete Gebäude,
in welchem das Kultur- und
Freizeitzentrum des Erzgebirgs-
kreises beheimatet ist, 100 Jahre
alt. Es war und ist eine feste
Bank im kulturellen Leben der
Stadt und des Erzgebirgskreises.
Gelegen am Anton-Günter-Weg
am Rande der Marienberger
Innenstadt, hat die Villa eine
wechselvolle Geschichte hinter
sich. Sie entstand im Jahr 1912
als Um- und Erweiterungsbau
eines Landhauses zur Industriel-
lenvilla für den Besitzer der
„Knopf- und Metallwarenfabrik
Gebrüder Baldauf Marienberg/
Sa. Ein Jahr später wurde der
große Wintergarten angebaut.
Im und nach dem 2. Weltkrieg
diente sie als Säuglingsheim,

kurzzeitig als Entbindungsstati-
on des Krankenhauses. Ab
Oktober 1945 war hier der Sitz
der Kreiskommandantur der
Sowjetischen Militäradministra-
tion. In den Jahren der DDRwar
die Villa fast vierzig Jahre Pio-
nierhaus und nach der politi-
schen Wende Schülerfreizeitzen-
trum. Ihre jetzige Aufgabe als
Kultur- und Freizeitzentrum für
Jung und Alt erfüllt sie seit dem
Jahr 1997. Zirka 50.000 interes-
sierte Besucher erleben jährlich
das überaus vielfältige kulturelle
Angebot der Baldauf-Villa.
Als die prächtige Villa mit ihrem
parkähnlichen Gelände vor ei-
nem Jahrhundert aus einem
1907 errichteten Landhaus ent-
stand, lag sie außerhalb der städ-
tischen Bebauung von Marien-
berg. Dadurch kam vor allem
ihre Wirkung zur Hangseite hin
voll zur Geltung. Heute steht der
Gebäudekomplex mit
angebauten Wintergarten als
Einzeldenkmal unter Denkmal-
schutz. Das bedeutet, alle Sanie-
rungsarbeiten - die in zuneh-
mendem Maße anfallen - sind
unter entsprechenden Gesichts-
punkten durchzuführen. Und da
hat sich vor allem im vergange-
nen Jahr einiges getan. Die
gesamte Heizungsanlage wurde
saniert, Wärmedämmung durch-
geführt und das Parkett abge-
schliffen. Das Haus wurde
malermäßig instand gesetzt.
Dabei stieß man vor allem im
Deckenbereich des Salons und
des Herrenzimmers auf interes-

sante Details, die erneuert wor-
den sind. Besonders viel Auf-
merksamkeit widmete man neu-
en Lampen. In Zusammenarbeit
mit einem Brand-Erbisdorfer
Fachgeschäft für nostalgische
Leuchten wurden für jeden ein-
zelnen Salon, den großen Saal
und die Diele anhand alter Fotos
Muster für die Leuchten entwik-
kelt und mit der Denkmalpflege
abgestimmt. In den vergangenen
drei Jahren wurde auch der gro-
ße Wintergarten wieder kom-

plett auf Vordermann gebracht
und stellt jetzt wieder einen
Glanzpunkt des Gebäudes dar.
Vor allem im Außenbereich
unterbrach der zeitige Winter-
einbruch die Arbeiten. Diese
werden, sobald die Möglichkeit
dafür gegeben ist, fortgeführt
und abgeschlossen. „Und über-
haupt“ - betont die Leiterin der
Einrichtung, Constanze Ulb-
richt, „gibt es auch in den Folge-
jahren immer etwas zu tun, wie
es bei 100jährigen Gebäuden

nun einmal ist.“ Dabei spiele das
Jubiläum, wenn überhaupt, keine
entscheidende Rolle. Man wolle
vielmehr in den Räumen der Vil-
la den Menschen kulturell-künst-
lerisch etwas bieten und dabei
auch für das entsprechende
Ambiente sorgen. (hw)

Das Kultur- und Freizeitzentrum Baldauf-Villa in Marienberg befindet sich in einer ehemaligen Industriellenvilla. Im
Vordergrund der in den vergangenen Jahren umfassend sanierte Wintergarten. Foto: Weiske

Durch neue Leuchten und die maler-
mäßige Gestaltung der Baldauf-Villa
hat diese weiter an Attraktivität ge-
wonnen. Foto: Weiske

Elektromeister Holger Henschel hat
sich als Liebhaber historischer Mö-
bel und Leuchten mit seinem Ge-
schäft im restaurierten Bruchstein-
haus einen Traum erfüllt. Von Berli-
ner Messingleuchten über gussei-
serne Lampenhalterungen bis hin
zu sanft geschwungenen Lampen-
gläsern reicht das nostalgische Sor-
timent. Auch die lange Zeit verges-
senen, heute wieder geschätzten
Lithophanienlampen hat Henschel
im Angebot. Mundgeblasene Lam-
penschirme, außergewöhnliche
Lichtschalter und Steckdosen so-
wie textilumsponnene Zuleitungs-
kabel komplettieren das antike Flair.
Richtig alten Leuchten hat Hen-
schel neues Leben eingehaucht
und damit so manchen Besucher
inspiriert, sein Heim noch eine Spur
gemütlicher einzurichten.

Eine Schönheitskur für die Baldauf-Villa
Kultur- und Freizeitzentrum in Marienberg umfassend renoviert

Sind Sie neugierig geworden und möchten mehr
zum Thema Badmodernisierung wissen?
Wir beraten Sie gerne individuell zu den
vielfältigen Möglichkeiten.
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